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Sentimentalisten. Roman von Robert Hugh
Benson. Uebersetzung von R. Ettlinger. Benziger
à Co., A.-G., Einsiedeln.

In diesem spannenden Buche voll sprühenden
Geistes und vornehm lächelnder Ironie steht der
Journalist Christopher Dell, ein Poseur und ver-
kanntes Genie, im Vordergrund der bewegten
Handlung. Der Verfasser, ein Meister des Ge-
schichtsbildes, hat sich hier auch als moderner Sitten-
schilderer glänzend bewährt. Die vorliegende
Uebersetzung bildet eine wertvolle Bereicherung von
Privat- und Volksbibliotheken. I. T.

Krumme Pfade. Roman von Dorothea Gerard.
Von der Verfasserin aus dem Englischen übertragen.
Venziger à Co., A.-G., Einsiedeln.

Der Roman verfolgt mehrere Jahre das Lebens-
geschick eines jungen englischen Offiziers, der als
Katholik die Tochter eines anglikanischen Pastors
liebt und dem eine unerwartete Erbschaft baldige
Heirat ermöglicht. Kurz vor der Vermählung ent-
deckt der Erbe des reichen Familienbesitzes ein Te-
stament mit der Bedingung des Uebertrittes zur
Staatsreligion, sonst falle die Erbschaft einem ent-
fernten protestantischen Vetter zu. Verzichten will
aber der Katholik weder auf das Erbe noch auf die
baldige Heirat. So verbrennt er das Testament,
ist aber entschlossen zum Religionswechsel nach seiner
Mutter Tod. Stete Unruhe, Zweifel und Eewis-
sensbisse und das Bewußtsein unehrlichen Handelns
beeinträchtigen die sonst glückliche Ehe. Der Erst-
geborne stirbt jung und ebenso der eine der folgen-
den Zwillinge, während der andere dem Tode ent-
geht, nachdem die Mutter den Uebertritt zur ka-
tholischen Religion gelobt hat. Nun entschließt sich

endlich der Gatte, die anscheinend widerrechtlich be-
Haltens Erbschaft dem Vetter abzutreten, den Glau-
ben nicht zu wechseln, sondern die religiösen Pflich-
ten wieder treu zu erfüllen. Ein richtiges späteres
Testament mit bedingungsloser Erbfolge wird nach-
träglich gefunden und alle Schwierigkeiten sind be-
seitigt.

Wenn der Meister ruft. Erzählung einer Mut-
ter. Von P. Lhande. Autorisierte Uebersetzung aus
dem Französischen von Therese von Jordans. Ben-
ziger à Co., A.-G., Einsiedeln.

In diesem Werk tritt das Problem des Priester-
berufes stark in den Vordergrund des Interesses. Die
Art und Weise der Problemstellung aber ist so ein-
fach und dabei doch so ansprechend, daß ein ver-
wöhnter Gaumen auf seine Rechnung kommt und
doch der einfache Mann auch folgen kann. Nur ein
Priester kann sich so in die Psyche der Frau und
Mutter hineinfühlen. Es liegt ein großer Vorzug

in der Lebenswärme der handelnden oder leidenden
Personen. Der Leser beginnt mit ihnen zu fühlen
und wird bei gewissen entscheidenden Wendungen
eigentlich mitgerissen. Das Buch ist ein Hymnus
auf echt katholisches Empfinden.

Meine kleinen Diebsjungen. Von Alessandrina
Ravizzi-Manzoni. Uebersetzt von Josy Priems. — ^

Verlag Orell Fiißli, Zürich.
Die mannigfachen Schicksale italienischer Straßen-

kinder bilden den Inhalt dieses Buches, das aller-
dings mehr Lektüre Erwachsener ist, die sich mit
Fllrsorgeproblemen befassen, als ein Buch für die
Jugend.

Iugendlektüre.
Seraphischer Kindersreund. Organ des schweize- i

rischen serapischen Licbeswerkes. Luzern.
Der Seraphische Kinderfreund ist eigentlich nicht

'

nur Iugendlektüre, sondern wendet sich ebenso sehr
an alle Erwachsenen, die für katholische Kinder ein
warmes Herz haben, welche in Glaube oder Sitte
gefährdet sind. Ein Abonnement von 3 Fr. jähr-
lich ist zugleich eine kräftige Unterstützung dieses ^

edlen Werkes. I. T.
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Katholischer Lehrerverein der Schweiz.

Haftpflichtversicherung
Mitglieder, versäumt nicht, Euch für 1926

gegen Haftpflichtfälle zu versichern! Leistungen der
Versicherung: bis Fr. 29,999.—, wenn ein Schüler '

verunglückt, Fr. 69,999.—, wenn mehrere Schüler >

verunglücken und Fr. 4999.— bei Sachschaden. —
Jährliche^Prämie Fr. 2.— an H i l f s k a s s a k o m -

mission des Kathol. Lehrervereins '

der Schweiz, Littau, Vil 2443, Luzern.
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Offene Lehrstellen
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

freiwerdende Lehrstellen lan Volks- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu melden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose

Lehrpersonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete

Anstellung reflektieren.
Sekretariat

des Schweiz, kathol. Schulvereins

Geißmattstraße 9, Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag.
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